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Warum ein integrierter Masterplan zur 

nachhaltigen Entwicklung der Campus?
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Nachhaltige Campusentwicklung 

mit strategischen und integrierten 

Masterplänen

Impulsberichte aus 

> Karlsruher Institut für Technologie 

> Forschungszentrum Jülich

Sprecher/Moderation: Dr. Gerhard Schmidt, KIT

07 21 – 6 08 -4 30 00 / gerhard.schmidt@kit.edu

Sprecher: Mark Franken, FZJ

0 24 61 – 61 -15 28 / ma.franken@fz-juelich.de



LeNa: Gebäude und Infrastrukturen – Beitrag des KIT

Planung  =>  Bau  =>  Betrieb  =>  Rückbau

Planung und bauliche Gestaltung 

Bau und Modernisierung 

Betrieb und Bewirtschaftung 

Rückbau und Entsorgung 

 Portfolioanalyse

 Masterplan

 Nutzerintegration 

 Energie Neubau

 Nutzerintegration

 Sanierung im laufenden Gebäudebetrieb

 Portfolioanalyse

 Bauwerksdiagnose

 Nutzerintegration

 Betriebskostencontrolling 

 Energiekonzept Bestand, Energiekonzept 

Liegenschaft 



Integrierter Masterplan 2030

Masterplan-Schwerpunkte:

- Liegenschaften

- Energie & Klimaschutz

- Mobilität



Integrierter Masterplan 2030 des KIT

Inhalte: Liegenschaften – Energie & Klima – Mobilität

Campus Nord:

- Green Field Campus seit 1960er Jahren

- Inselstruktur mit Großforschungsanlagen

Campus Süd:

- urbaner Campus seit 1830

- städtische Integration mit Lehr-/ Forschungsgebäuden

Dimensionen der Zukunftsgestaltung für 

Forschung, Lehre und Innovation

- standortbezogen: Gebäude, Frei- und Verkehrsflächen

- standortübergreifend: Energie & Medien

- standortübergreifend: Mobilität, Transport

Klimaschutz erfordert Fragen und Antworten im Hinblick 

auf aktuelle wie zukünftige Nutzungen



Integrierter Masterplan 2030 des KIT

Thematische und zeitliche Dimensionen – Vorgehen 

 Bildung Expertenkreis inkl. Stakeholder (u.a. Landkreis, Stadt, Baulastträger) 

 Diskussion, Priorisierung und Festlegung von Schwerpunkten

 Integrative Zieldiskussion und -definition aller Schwerpunkte

 SWOT-Analyse für jeden Standort und Schwerpunkt

 Diskussion, Priorisierung und Festlegung von 

Handlungsempfehlungen für jeden Standort.

 Dokumentation, Beschluss im Präsidium, Senat, Aufsichtsrat

 Regelm. Bericht zur Umsetzung der Handlungsempfehlungen

 Fortschreibung Masterplan nach Masterplanprozess (5 Jahre)
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Integrierter Masterplan 2030 des KIT

Ziele/Vorgaben:

 Integration von Infrastruktur & Nachhaltigkeit

 Einbindung aller internen/externen Stakeholder
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Integrierte Struktur und Umsetzung – Umsetzung Handlungsempfehlungen

Dachstrategie KIT

Struktur- und 

Entwicklungsplan
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Lern- und 

Lehrräume am KIT

Marktplatz des

Wissens

Kommunikations-/

Einzel-/Gruppen-

räume
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Integrierter Masterplan 2030 des KIT

Umsetzung Handlungsempfehlungen – Beispiele

Campus Nord: 

Mittelfrist-/ Langzeit-

ausrichtung der 

Nutzung

Baubeginn: 2020

Baubeginn: 2020
Baubeginn: 2021

Fertig: 2016

Fertig: 2020



LeNa: Gebäude und Infrastrukturen – Beitrag FZJ

Planung  =>  Bau  =>  Betrieb  =>  Rückbau

Planung und bauliche Gestaltung 

Bau und Modernisierung 

Betrieb und Bewirtschaftung 

Rückbau und Entsorgung 

 Portfolioanalyse

 Masterplan

 Nutzerintegration 

 Energie Neubau

 Nutzerintegration

 Sanierung im laufenden Gebäudebetrieb

 Portfolioanalyse

 Bauwerksdiagnose

 Nutzerintegration

 Betriebskostencontrolling 

 Energiekonzept Bestand, Energiekonzept 

Liegenschaft 





Beitrag der Gebäude und Infrastrukturen  

Energetische Gebäudebestandssanierung und wiss. Monitoring

vorher nachher



Beitrag der Gebäude und Infrastrukturen

Primär Energieeinsparung inklusive Nutzung 

kWh/m2
BGFa
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Beitrag der Gebäude und Infrastrukturen

Primär Energieeinsparung exklusive Nutzung 

Werte bezogen auf BGF 

von 3762 m²

Erreichte

Primär-

Energieeinsparung:

ca. 70 %
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Danke für

Ihre Aufmerksamkeit

Wir freuen uns auf die gemeinsame 

Diskussion und ihre Beiträge nun!


